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Iris-tue niqu mit Ausnahme-ver Tage nach den Sonn- W- Rstiagms
«

Prei- wecheutiich:1»«Sgr.i- prf mit Botenlan2 Sav» nwtatlichk
"

7. Gar. e Pi.
mit Iokeiilobu s Sng s Pf.;

Den-gradBesseres-Sehkraft-
Wtr hast-ifsonder-innernNothwendigkeitgesprochen,die

«

Oestxgchszingt.ein,«Reich-.des«Schivertesgegen kein Reichder

gib-Pietleh f«dt«re« n« e es ierzuz,iii e-. . -.ssp ·

Diese Stütze besteht in Rußlandsz
«

-"

Ja den Rassen, welcheein politischesBewußtseinhaben,
liegt eine Art Glauben, daßEuropa altersmüde durchKultur
und darum im Absterben begri en ist« dahingegemliege jkz
Rußiandsppiiti

ri ti eit«die Erbschaftin Europa-anzutreten.z . « .

«ch
gMan,beläs»chlediesenGlauben nicht. Die Weltgeschichte

lehrt, das großeVölker des Alterthums in einer Ueberkultur
sich den Untergangbereitet haben, und daßdann wildeHorden
ihre Erben und Nachfolger im Besitzgeworden sind. Durch
die ganze Weltgeschichte·geht»-der Zug, daß gesitteteVolker
aufgehörthabenEFoberungsdolkerzu sein, « und daß sie dann
eine« Beute Hder«lxingc"sttcskiiii-.ivurdeii· .Man mußauch gestehen,
daß "Lshiestin-Teiivci«i4.«stukgemäkesliegt. »Zu Eroberungszügen
gehörtiin..««FHvatistkius-sden gesitteteVölker immer mehr und
mehr VliklickkvzYienischeiiliebeund Menschlichkeit,Milde der.
Anschaliungmidder?Beurtheilungksiehmendie Stelle der rohen
BegaisstiklikigD«is«Kkiig«es»i-in., GesitteteVölker hörendarum«j
auf iflikchtbaczU NU; Zin«demselbenMaße aber«..erh.eben sich-«
die noch Ungesiiteienund whenMasander·«Nachbarschaft,die ,-

bisher Dsii geistigskiTDkUckempfunden haben, um unter der -

FührungEines herrschfiichtigexiEroberers sich in den Besitz all
- der· KulturschätzeJU- sesmsq Die Geschichtelehrtin der That, N-
daßdieeihn-Infast immer «gelingt.»

In Ruszlandlebtein-—spicheri-Nati«irzugder Unkultur. —-

Wenn es wahr ist«-DaßiichseEuropaüberlebthat in seinen
Institutionen, dasszdie thdlmgtzxdiFJGesittungund der Fort-(
chkikk in Amerika seinekimstigeHeimat aufschlagenwird,

und Eii ins-HeimAiiflofuiisiiitgsgevsgehixssoist es einzig
und allein hasxskksgchnaturwuchsigsssRUßcaUd.-·mit seinem uner-

schütterlichenGlauben an die Allmacht- seiner Herrscherund.

seinen zu BarbarenzüzgmckganzgeeignetenVölkern-,welches eine

UeberschwemmungEuropas, eine Uiiterxochungdes abgekkbten

« Kulturexdpchex

szp gxüjzdmzzipirivollen.,heiitevon der äußernStütze-;eines Vorläufers,7der2ihm-den«Weg kbahnt den es aber nach- -"
«

WITH deetisseizzkiiiaxt[pxüng-sz

NOTICE-NUM-Me bis-Herrschaftoder

vieueiiadriichs 22 Sarg-Vieka ODEMTDHU.'25 Sar« Mino-—-Dep Abs-summt- -Preis
-

ist bei allesijstaiiilalin ves«

Inlandet 25 Var-; des JIUUFCWVU1 Tths 6 Sar. —- Jnsekatesdie gespaltne Petitzetle 2 Sar.
-

' «

.: : -erlin, Sonntag,den C März I-
»

Geschlechtsbeweikstelligenkannsum Boden-neu zu dien-
gen zundpj;ii»"euesG-sckikechscrHaufblühenzu lassenfür einekünftige

-

Aber herzt-deinesRießrandzeineeVerkauf-resie-Europa·

«

hernicht minder wird oemiehtentönnem.Und dieserVorläuser «

Ritßlandsist Qestreich, das jetzige.Oestreich,.dasGesammt-
Oestreich,das Nationalitäten-vernichtendeOestreich, das nur

entstehenkann durchden Untergangder einzelnen-Völkerschaf-.
Miss- de«s-.-ziifhätiiikr»Seit,zien·..kann-Mmeniisxesdie Kraft besitzt-«
alles«"zti"·?"ertödten,was, tdein-« gegenwärtigenGeschlecht- lebt,
und seine Herrschaft bis dahin auszudehnen vermag, wo« ein
neues Geschlechtentsteht, in welchem jedes Kind auferzogen
wird mit einem durchUnterjochungeingeiinpstenBegriff, es
sei ein Gesaniintöstreicher. ,«

"

s

.

Solch ein Unterjochungsstaat,Oder die historischeVergam
genheit aus dem Herzen derVölker auslöschtund: sie zwingt, .

sichsin einen neuen szBegriffeines Staatslebens hineinzuleben,
ist ein portrefflicher VorläuferRußlands, und ein gesügiger
Vorläufer,wenn er, wie Oestreichfiir jetzt, so abhängigvon

Rußlanddasteht. .—
»

· Es
. giebt hohleKöpfendie. da sagen,«daßQestreich;wenn

es eine selbstständigeMacht ist, ein eifersüchtiger»Hüte-rgegen
-russischeUebermachtsein kann. , Das hat etwas Wahres, oder

hätteetwas? Wahres an'sich, wenn nicht Oestreicheine ganz,
neue ,»Ges»chichtebeginnenwollte und müßte. Wenn Oestreich
Ungarn selbstständigsein, Italien in einer Selbstregierungsich
kräftigen-ließe.oder·[qssenkönnte,Kroatien und Sladonien in

ihrerNationalität beschützte,«dannwäre Rußlandein Eindrin-
gen in das HerzEuropcksjsehr erschwert. Diese Völker wür-
den für ihre Nationalität kämpfen-—am Hause Oestreich fest-
halten und so eine Schutzmauer Europas sein. Dieser Ge- -

danke hatte ehedem etwas »Wahresfür sichsund darum war

wirklichdas vormärzlicheOestreichein Reich,·das sür den Be-

standEuropas wichtig--war. »Jetzt aber ist es- anders- "jetzt"»«
sind solcheRedensarten mit die Gespinnste gaiiz hohler Köpfe-
«die in ihrer GedankenarmuthdonszveraltetenIdeen leben.

«

Das Gesammtöstreichsist««nurdas .Militäröstreich.Ein
Volk hat- das Gesamintöstreichnoch·nicht iind kann ses erst
haben;wenn es· möglichwäre ein viertel Jahrhundert so fort-



zuwirthschaftenwie seit 1849. DiesesMilitäröstreichaber
düngt den Boden des alten Oestreichsnur mit dem Blut der
Nationen, um Rußlands Früchtedarauf reifen zu lassen. —
Dieses zerfleischteQestreich wird eine leichteBeute Rußlands,
je schwererdie Kette eines phantastischenGedankens eines

Gesammtöstreichs,zu dem nur die Menschen fehlen die Ge-
sammtöstreier sein wollen, je schwererdiese Kette auf den
Völkern l t. —

Jst es nicht chgrakteristisch-daß der Verrätheran seinem
Vaterlande, daß Gorgeyvor seinen Regimenternnicht wagen
durfte sich den Qestreichernzu ergeben,sondernvor den Russen
das Schwert streckte!—- Was liegt in dieser Thatsache?Es

liegt die Bestätigungdes Gedankens darin, daßeine unterdrückte
Nation sich dem fremdenFeind eher ergiebt als dem bekannten.
Von dem frimden wird sie vielleichtgezüchtigt,gedemüthigt;
von dem bekannten Feind aber wird sievertilgt werden müssen.
"—-— Wer kann da noch die Augen davor verschließen,daßGe-

sammtöstreichfür jetzt nur wie im VasallendiensteRußlands
erscheintund für die Zukunft nur der VorläuferRußlandsist,
das dort erndten«wird, wo Oestreichsäet?

«

«

«

Wir sagendemnach,Rußlandist die äußereVeranlassung
zum egenwärtigenostreichischenSystem.

ir haben aber die Ansichtder gebildetenNationalrussen
über die Zukunft Rußlandsin Europa angeführt. Sehr ,gern
würden wir hier dieses interessanteThema weiter ausführen,
allein die zusammenhängendeReihe von Aufsätzenhat sichschon

«

zu weit ausgedehntund dies nöthigtuns dies Thema: Eurnpa
und Rußland,ein anderes Mal wieder aufzunehmen.
heutewollen wir mit einer Betrachtung»schließen,die uns näher
liegt, mit einer Betrachtung überDeutschlandsInteresse an

OestreichsPolitik. .

. Politische Flachköpfe haben Qestreich den zPyrläufex»,des
deutschenElements im "Südenund Osten Mns7"geneinntx
DieserGedanke ist noch lacherlicherals Ider oben angefuhrte
von einer MissionOstreichsgegen Rußlandx

Jn vormärzlichenZeiten schonwaren die deutschenKan-

zeleienOestreichsin Italien, Ungarn und Kroatien ein Gegen-
stand tiefer Verachtung.- Der Deutsche wurde angesehenwie

ein Scherge, der bedrücken oder mit einem Zwanziger bestochen
sein will. »Ein Deutscher«hieß in den ehemaligenfremden
Kronlanden Oestreichs so viel wie ein hungrigeröstreichischer
Beamter, der mit einem. nicht auskömmlichenGehalt hinge-
s ickt wird um in den Kronlanden zu Kräftenzu kommen. —-

as aber jetztein Deutscherist, was jetzt in jenen Ländern
ein Deutschergenannt wirdi nun das lehren die Szenen die

seit der Revolution dort spielen. »Die Deutschen erdolchen«
heißtleider in jenen Landen so vielwie die Nation befreien.
Das spiegeltsich vor unsern Blicken als die nächsteFolge
der deutschen Mission Oestreichs im Süden und Osten
Europas! —

-

Preußenhat eine MissionDeutschlandszum Theil erfüllt.
Schlesien, Ost- und Westpreußenund ein«-bedeutenderTheil
Posens ist deutsch geworden; es ist zu einem Gesammtstaat

durch Zivilisation herangewachsenund sein ferneres Geschick
hängtgenau mit dem unerschütterlichenFesthalten der zivilisir-
teften Völker zusammen. Darum aber werden wir nicht er-

müden unsern Ruf unausgesegtzu erhebenund zu warnen vor

jedem politischenBündniß mit einem Gefammtöstreich,einem

Militäröstreich,einem Nationalitäten vernichtendenQestreich!

Berlin, den 5. März- . .

.- Die 1. Kammernahm·in der heutigen Sitzung bn Bern-

Für -

-nerstr. 7—Und Büschingsstr.12, Pfuel Spandauerstr.38.

thung der LandgemeindeordnungfolgendeBestimmungan: »Das
Bekenntnißzur christlichenReligion ist eine Bedingung für die Zu-
lassung zu Kommunalämtern.» «

—- Die »N- Pr. Zig-« sagt.in Bezug auf die beantragte Vet-
folgung des Abg. Aldenhsovenwegen Beleidigung des Ministers
Des Jnnemi »Ob nicht Dadurch- daß dergleichenDifferenzenvor
das Forumdes Staatsanwalts gezogen werden, ein viel größe-
res Uebel.sichherausbilden müßte.als die Ursache der gerichtlichen
Verfolgung selbst bietet, stehen wir keinen Augenblickan zu bezwei-
feln. PersönlichenKränkungenwird die Personlichteitfüglichimmer

erfolgreicher entgegentreten können, als ein Verhör am grünenTisch.
Dafür reden die Beispiele englischer und französischerMinisterien.
Gegen andere parlamentarische Ausschreitungenmuß«mitgebühren-
dem Ordnungsrus oder anderweitigen Rügen, jedochImmer inner-

halb der Kammern, vorgegangen werden. Mit gerichtlicherVet-

folgung eines einzigen Deputirten wegen UnziemlicherWortausdrücke
schlösseman die Kammern faktischzu.« »

—- Der kath. »kirch.Anz..«sagt heute, bei Vertheidigung der

Verurtheilung Madiai’s: »Wir sind der Meinung — und alle ehr-
lichen (!) Berichte stimmen darin mit»uns überein —- daß die ganze
sredelhafte politische Richtung in Jtalien in jenen Versic-
chen der Emissäre, Italien zu protestantisiren, wurzele und

Nicht eher aufhörenwerde, bis diese strafbaren Versuchegänzlich
aufhörenwerden. Darf man, es unter solchenUmständen den ita-

lienischenFürsten verargen, wenn sie mit Ernstund Strenge gegen
das Treiben jener Emissäre,die unter dem scheinhkiligenVorivande,
die Bibel zu verbreiten und das Evangelium zu vertundernItalien
in Aufruhr setzenund zur Empörungverleiten, einschretten?«

»

—- Leopold v. Buch istgestern Nachmittag 2 Uhr nacheinem

Krankenlagervonwenigen Tagen gestorben.
— Aus Stettin wird gemeldet, daß die Fregatte Gesion am-3.

«

Jan. aus der Rhedeivon Monrovia, sder Hauptstadt Liberias,gluck-
licheingetroffenist. Der Gesundheitszustandder Besatzunglaßtnichts
zu wünschenübrig.

H

—- schönebergerBeleuchtungskommissivnunter VorsitzKdesrn. r. vin on- ist«-nnd ·.

'

n .

'

.· on--
s s is

wegen« nächtlicherTBeleuiljtri
Schönebergmit Gas, abgeschlossen. »

—§. Am 7. d. hielt der KönigstädtischeGesundheits-
pflegeverein seine jährlicheGeneralversammlung Zuvörderstver-

öffentlichteder Vorsitzende den Jahresbericht. die Wirksamkeitdes
Vereins im verflossenen Jahre betreffend. Aus demselben ersehen
wir, daß der Verein im Monat durchschnittlich700 Mitgliederund

zwar 327 männlicheund 373 weibliche gehabt hat; ferner wurden
632 Mitglieder, davon 256 männlicheund 376weiblichealso durch-
schnittlichdas 15. männlicheund 11. weibliche Mitglied är tlich be- -

handelt. — Gestorben sind 6 Mitglieder. Für Medizin, Blutegel,
Bruchbändet,Väder wurden 170 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf» also durch-
schnittlichpro Kopf 10 Pf» für chirurgischeHilfsleistungen17 Thlr.
17»Sgr. 6 Pf» an Rückzahlungvon Beiträgen verstorbenerMit-
glieder an deren Erben 5 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf» an Einrichtiings-
kosten 21 Thlr. 10 Sgr. und van Verwaltungskosten 19 Thlr. 13
Sgr. verbraucht. Die Einnahme betrug 673 Thlr.17 Sgr. 6 Pf.;
die Ausgabe 632 Thlr. —- Sgr. 11 Pf» also ein Ueberschuß
von 41 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. Der Kassenbestandselber ist mit
136 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf., angegeben. — Jn der hieraus folgenden
Neuwahl wurde der Verwaltungsrath lediglichwieder bestätigt,nur
in Stelle des ausgeschiedenen Rendanten Herr Kaufmann Ebnfk
gewählt·"Schließlicherwähnenwir noch, um diese nützlicheAllsäm-
tion zu fördern,daß der Verein gegen einen monatlichenDAMAan

ZJHSgr. die ärztlicheund wundärztlichePflege nebst Beschaffung
der Medizin,Bruchbänderu. s. w. übernimmt, und das Muhme-

'

stellen fur die Mitgliedschaft beim Verein sind: bei den Kanflentm
Herrn TUlprachtKöpnickerstr.63, SchrötterHolzmatktstks43i Relchtl
gr. Frankfurterstr. 77, Vaumann Alexanderstn 46- bnik

PDfilragmaum

Gertrautenstr. 27, Justinius Königsstr.53. Behandelnde Aerztedes
Vereins sinds Dr. Borchardt, Dr. Rintel, DIE PellerI-Berensberg.
Der zeitweiligeVorsitzendeist der LieutemlnkCzD. v. Jarriges.

—- Von der« bisher hier betriebenen swßamgenkafäIlckMWVer



Butter gehen den Behördennoch immer neue Beweise zu. Dem

emehmen nach»wird die Polizei jetzt auch ein besonderesAugen-
mekk auf das Oel richten, mit dem gleichfallsviel Unfug getrieben
wird.

s

« .

———§-JU JM Donnerstagssitzung«des—Vereins selbststandiger
Handwerkereröffneteder BorsttzendeHr. Panse, die- angekundigten
VVVISFUUSMüIMdie Geschichteder Gewerke. Hr. P. gab als Ein-

leitung eine möglichstgedrängteund übersichtlicheGeschichtedesHand-
Wekks überhauptim Alterthuin und Mittelalter, mit Berucksichtigung
der politischenund bürgerlichenStellung der Handwerkerund An-

führung vieler Einzelheiten,welchefür den sehr zahlreichlversammel-
tm Zuhörerkreisvon hohem Interesse waren. Die Vortrage werden

am nächstenDonnerstag fortgesetzt. —- Jn derselbenSitzung ivurde -

der gedruckteJahresbericht (pko 1853) der Vorschußbankvorgelegt;
die erfreulichenResultate dieser Bank sind bereits in einer fruheren
Nummer mitgetheilt. ·

— Vor einiger Zeit wurde in der KöpnickerStraße ein Hund

gefunden, welchenim. lebenden Zustande das halbe Fell abgezogen
worden war. Gestern wurde hier wieder ein Schmiedegesellever-

haftet, welchen man auf dein Appartement eines Hausesin dem

Augenblickergriffen hatte, als er im Begriff stand, einem Kater le-

bendig das Fell abzuziehen.
«

»
·

Magdeburgs Man wird sich noch erinnern, daß im»Laufe
des vorigen Jahres der hiesigeKaufmann B. Hartung gefanglich
eingezogen wurde, da er im Verdacht stand, eine Verwandte (die
Musiklehrerin Emma Schröder)vergiftet zu haben. Am 4. März
kam die Sache vor dem Schwurgerichtezur Verhandlung; H. wurde

schuldigbefunden Und zum»Tode verurtheilt. —- Hartung war zu-
gleich angeklagt, feiner zweitensFrau Gift beigebrachtzu haben; in-

dessenkonnte dieser Mord nicht erwiesen werden.

amburg. Das Komite für die Jnvalidenstiftung der Her-

zogthümerhat bis Ende vor. Jahres 12155 Invaliden Darunter 1032

Auswärtigej mit 179,774 Mk. 5 Sch. unterstützt.
Stuttgart. Die Abstimmung iüher die allgemeine Frage

wegen Wiedereinführungder Todesstrafe fand am 2. d. M. statt.
Der Antrag der Mehrheit der Kommission(gegenTodesstrafe)ward

mit 47 gegen 34 Stimmen abgelehnt. Es hat sichsomit die Kam-

mer für die Wiedereinführung erklärt.
—

. ·

·

W en. Nach dem neuesten-Bülletin» schreitet die«Besserung
dest-noch beschränktenSehvermogens merklich fort.« —- Fur die zum

Andenken an die Rettung des Kaisers zu erbauende Kirche sind be-

reits gegen 100,000 Gulden gezeichnet-
Der »K. Z.« schreibtman von hier: Nach den letzten Nach-

richtenhat die Pforte bereits an Omer Paschaden Befehl erlassen,
die Feindseligkeitengegen Montenegro einzustellen.Zindererseitssind
auch die bstreichischenTruppen wieder auf dem Ruckzuge. Allein
hier, wo man die türkischenZuständedoch etwas genauer kennt, ist
das Vertrauen auf eine dauernde und« befriedigendeBeilegung des

Streites kein allzu großes- Man erinnert sich,daß die Pforte, was

Versprechenund Halten heißt,so ziemlichden christlichenRegierungen -

EUkvpcksgleicht. Um nur für den AugenblickLuft zu gewinnen,
War sie rasch mit ihren Zusagen, aber in ihrerErfitllungdürftesie
um so langsamersein. Der Schreckeneiner oftreichischenJnvasion
hat in Konstontinopelschwerlichzum Nachgekenveranlaßt,und ohne
die ruf sis che Unterstützunghätte man die oftreichischeEndforderung
sehr gleichgültigaufgenommen. Man kennt auch am·Bosporus»die
gewisseninneren Zustände und die FinanzverlegenheitenOeftreichs
gut sMUs- Um zu wissen- daß es ohne Gefahr einer neuen Revo- s
lution für sich allein keinen äußernKrieg wagen kann, und daß es
seiner Armee vor Allem im eigenen Lande bedarf, um dasselbein
den Fesselnund Schreckeneines fortdauernden Belagekmigszustcmdes
zu halten« OestmchIst Uschaußeneinzig und allein start durch den

Rückhaltan Rußland,Und internerFrage hat sichdies mehr geoffezibart-
Cis in der orientalischmkAllem Wir glauben, daßdie russischeGonner-

schaft nach Osten hin eine nothwendige Grenze haben muß, wo an-

ders Segßsznddpkt nicht ganz seine Weltstellungaufgeben wollte.

Rußlandkamz eine Herrschaftüber die Länder der Türkei am wenig-
sten mit Oeftreiehtheilen; denn dieses würde durch die Einverleibung
neuer slawischerProvinz-mso vorwiegend slawischeTendenzen em-

nehmenmüssen,daß dann der Konfliktmit Rußland, als dem na-

türlichenRepräsentantendes Slawenthums, gar nicht ausbleiben
würde. Oder glaubt man die Bosniaken und Bulgaren »in einem

östreichischenNationalbewußtseinvereinigen zu können? Man schätze
die türkischenDiplomaten nicht allzu gering; es sitzen im Divan

einige Leute, welche sehr gut wissen, daß die beste Garantie fiir die

Existenz der Türkei in dem unvermeidlichen Zwiespalt der Interessen
liegt, worein die europäischenGroßmächtebei Entscheidungder Frage
über die Besitzergreifungund Theilung gerathen werden. Auf diese
Ueberzeugung hin lcißtsich viel wagen und siindigen. Ohne daher
den östreichischenForderungen offen zu widerstreben, schien es ge-

rathener, denselbenauf kluge Weise auszuweichenz man verspricht,
hat aber nicht die geringstkAbsicht, zu halten. Auffallend ist be-

sonders der Befehl an die ostreichischenTruppen, sich von der Grenze
zurückzuziehenzWare es so emsi, wie man es macht, so dürften
sie nicht eher ihre drohende Stellungverlassen, als bis die Punkte
des Ultimatums streng und«gewissenhaftvollzogen sind. Jn Kon-

stantinopel denkt man: Zelt gewpnnem Alles gewonnen, und es

läßt sich allerdings erwarten, daßFrankreichund England, die in
der letzten Affaire etwas überrumpeltworden sind, von jetzt an

näherenund bestimmterenAntheil nehmenwerden.

Schweiz. Der eidgenössischeKonimissar hat dem Bundesrath
die Anzeige gemacht,daß General Siiiger, der in den angrenzenden
lombardischen Provinzen komniandirt, es abgelehnt hat,-sich mit ihm
ins Vernehmen zu setzen, angeblich weil er nicht bevollniächtigtsei,

.mit fremden Behörden zu verkehren und deshalb erst weitere Jn-
struktionen einholen müsse. Jni Uebrigen giebt der Kommissarsehr
befriedigende Aufschlüsseüber die Resultate seiner Nachforschungen,
die iinmergünstigerfiir die tessiner Regierung lauten. Es ist nach
denselben mit Gewißheitfestgestellt,daßMazzini vor dem Aufstande
nicht in Tessiiiwar, daß die Anhäufung von 12,000 Gewehren im
Palast Ciani auf einer Erfindung beruhe ic. Nach mehreren Be-

richtensollenauch Luzerner aus der Lombardei ausgewiesen worden
sein. Die Sperre wird so streng gehandhabt, daß Tessineroder
Lombarden, deren Guten jenseits der Grenze liegen, dieselben nicht
bearbeiten, ihr Vieh nicht auf dietelben treiben können. Einer jun-
gen, mit einem Tessiner verheirathetenFrau wurde nicht gestattet,
ihre 50 Schritte jenseits der Grenze am Sterben liegende Mutter
zu besuchen.Selbst konservativetessiner Blätter, welche gegen die
Regierung auf- jedeWeise inniguiren«-utid wühlen, können nicht um-

hin, die Brutalitat solcherMaßregelnscharf zu tadeln. Ueberhaupt
sind dieVersuche»das Volk Pon Tessiii gegen die Regierung als
angeblicheUrhehenndes Unglucksaufzubringen,an dein gesunden
Sinne der Bevolkerungzu nichte geworden. Seit— drei Tagen —

schreibtdieDeinocraziavom 20. Febr. —- treffen die aiisgestoßeneii
Tessinerein. Wir sahen unter den bedauernssverthenOpfern eine

·801ahrigeFrau, .die··seit vierzig Jahren in Mailand niedergelassen
ist, und die, bei ganzlichem Mangel afi Geld, in dieserKälte die
Reise von Camerlata nach Lugano zu Fuß machen mußte. Wir
haben-vor Kälte zitternde Mütter mit kranken Kindern, ja, selbst
Leutegesehen, die man vom Krankenbett aufzustehen und die Reise
aiizutretenzwang.

— Wie von verschiedenenSeiten gemeldet wird,
hat die tessiner Regierungbereits eine Deputation nach der Loui-

bathzäientsendet; über einen Erfolg derselben hört man bis jetzt
ni .

-

« »Paris, 3.·März. In Nimes und einigen andern Provin-

zlilalxtadtenhaben in den letztenTagen wieder Verhaftungen stattge-
n en.

»

An der Börse fielen gestern die Kurse, weil daselbstdas Ge-
rucht verbreitet war, in Wien sei ein Volksauflauf gewesen, und die

Fensterdes Hotels des englischenGesandten seien unter dem Ruf:
,,Nieder mit Kossuth!«— eingeworfenworden.
« Bei den Arbeiterbanketten zu Ehren des 24. Febr. wurden Ge-

- sundheiten auf die Kaiserin ausgebracht und mit vielem Beifall ge-
trunken.Die Polizeiagenten waren damit sehr zufrieden, ahnten
aber nicht, daß die Arbeiter im Voraus übereingekomnienwaren,
unter der Kaiserin die Republik verstehenzu wollen.

Man schwörthier Eide, ivie man Jemandem einem guten Mor-
gen wunschn Es wird mitgetheilt, daßkürzlichim Stadthause meh-
rere hohere.Magiftratspersonenbeeidet wurden und daßman dabei
Narrenspossentrieb. Einer der Beamten war eben daran die Hand



zum ’"Schwörenzu erheben, als ihm bemerkt wurde ,- daß er den

Handschuh ausziehen-müßte;er that es und schwur«Als die Zere-
monie beendet war, zog er lachend das zweite Paar sfieischfarbiger
Handschuheauss— L —

"

—

"

.- Die junge Gattin Cavaignac’s
geschenkt. Die »Kölu. Ztg.««- welchedies meldet, mag sich dabei
ihres perfideu Briefes zur Zeit des Staatsstrelchs erinnern.

London, 4. »März. Von der Universität Aberdeen ist der
liberale Lord Carlisle als Rektor gewähltworden. Die Konkurren-
tendesselben waren Disraeli und Lord Mansfield. (Tei. Dep.) -

London-, 3« März. Wenn der »Morning Post,« die mit den—
Tuillerieen in direkten Beziehungen stehen soll, zu glauben ist, so
hätte die französ is ehe Regierung, weit entfernt, sich den Nekta-
mationen gegen England anzuschließen,Vielmehreine dahin gehende
Aufforderung Oestreichs-zuriickgewiesen.

,

- «

, Der wiener Korrespondent der »T-imes«meldet von einemv
Mordversuch gegen den Ban «Jellaeic. J. soll ohne Verwun-

dung davongekommen, die Mörder durch die Adjutanten des Ban

verhaftet worden sein. —
-

«

—

«

Mit 262 gegen 68 Stimmen ver-warfdas«Unte-rhausden An-

trag, alle den religiösenAnstalten zufließendenUnterstützungeneiner

Untersuchung zu unterwerfen.
-

. Amerika

ist es Manchem gelungen, sich durch unablässigeArbeit ein beschei-
denes Auskommen zu sichern, währendAndere, ungeachtet ihres—
Fleißes, mit Mangel«und Entbehrungen zu kämpfenhaben. Die

Schwester Kossuth’s,Frau von Zsulawskh, hat eine Boardinghouse
errichtet, das recht floriren soll; ihr Gatte hat sich einem newhorker
Handlungshause assoziirt. Ein Graf-Wratislaw istAckerknecht bei
einem Farmer in der Nähe von New-York; da er ein guter Arbeiter-
und folglich auch gut besoldet ist, vermochte er schon kleine Erspar-
nisse zu machen. Nikolaus Perczel erhielt sich und die Seinen an-

fangs durch Stundengeben; jetzt hat er für kurze Zeit-die Leitung
eines Kaufladens übernommen; nächstestrühfahr gedenkt-er der
Nähe der Stadt Dayenport ,eine Niederlassung :zuk«grü «

· Exten-
der Flüchtlingesgaben Stunden ,in der deutschen unsijätAnischen
Sprache; Andere haben ein Handwerk erlernt und sind Tischler,
Zimmerleute, Schneider, Steinhauer, währendnoch Andere als La-

dendiener, Kellner, Gastwirthe, Zigarrenverkäufer,Kommissionäre,
Lastträger n. f. w. ihr Fortkommen fanden« Ein Beispiel seltener
Betriebsamkeit liefert uns Graf Samuel Vaß, der sich in Kalifornien-«
niedergelassenhat, wo er »inGesellschaftzweier seiner Landsleute die

Zahl der Goldsucher vermehrte, dann Goldminen ankaufte, diese
mit allem Nöthigenversah und sie zu hohen Preisen wieder ver-

kaufte und endlich eine Münzanstalterrichtete, die ihm einen zwar
-

nicht iibermäszigen,«doch sehr bedeutenden und vollkommen sichern
«Gewinn abwirft. Die von «ihmgeprägtenGoldstücketragen die

Aufschriftt S. Vaß u. Komp. Neben dieser Hauptbeschäftigung
- berfäumendie drei thätigen,gewandten jungen Leute keine Gelegen- -

»

heit, günstigeHandelsspekulationenzu unternehmen und auf diese
Weise-ihr Kapital zu vergrößern Ein ehemaliger Husarenwacht-
meister ernährtesich anfangs in New-York durch Tagelöhner-Arbeit
und wußte sogar so viel davon zu erübrigen,daß er die Kosten einer

Reise nach Kalifornien zu bestreiten vermochte und noch-ein kleines

Kapital übrig behielt. Jn San Franzisco angelangt-. trat er eines

.Morgens mit nnlitärischemGruße in Herrn Fornet’s, eines Kom-

pagnons des Grafen Wohnung und sagte ganz »einfach, als käme- er
«

mit einer Meldung zu seinem Borgesetztent »Herr Major, ich-habe
ergebenst zusmelden, daßich angekommenbin-«
sich sowohl Fornet als seine beiden Associeslebhaft-fürden treuher-
zigen Landsmann. Ihrem Rathe zufolge errichtete-er- mit seinem
Kapitale»eine Pferde- und WagenverleihkAnstaltxdiesehr gut -renti«rt.

i -

Der alte Ladislans von Ujhiizy-—einst Civilkommandant von Komorn,
ist aus dem Staate Iowa, wo er (seit 1850) sichniederließ,nach

«

Texas übergesiedelt,namentlich weil erdort die Zukunft seiner Kin-
der sichererstellen zu könnenglankte

"

- verlin, s«

Verlag von Theodor Heumanm

hat dem General einen Sohn

»

der Scheffel 27 sgr. 6 pf» auch 21.sgr. ls pf»

Die ungarische Emigrationin Amerika.·
Unterden Ungarn- welche New-Yorkzu ihrem Aufenthalte wählten, s

Natürlichinteressirte«

, MMarktgängigerFetreidepreiszu Lande, v Z. bis 5."März.
Weisen. HNDHZZLJIZLTGMTFTHCJZF

Ding
, euch , euch

, euch l semb- .

Blei-aMeissng älng Zuletzt-ges gl-
sxtilLiEl--k::k:fEis-isil ists-HiHeimij i il u il Ess-

s«« —-——-—s« se «..i «.....Den
of Izl til f Lftilllzil f l f

1 7 6

l1f2f6
Erscn, re115.2 thlr."5 sgr.;d.18 Schock«Strvh«8 thlr.. 15 filt- Tuch .

7 thir.; der Centuer Heu- 22 sgr» geringere Sorte auch 1g,fgk; Kamssem
metzenwets «1-sgk. s pf»

auch «I fgr.,6 pf. - «

«

Verantwortlicher Redakteur-· Hermann Holdheim in Berlin.

Bekanntmachmkgzf
«

.

Nachdem die-statutenmäßigerforderlicheSumme der. Geschäfts-
Antheile gezeichnetund darauf Einzahlungen gemacht worden, hat
die Wirksamkeit der Kredit-Gesellschaftbegonnen und heute die Wahl
des Kuratoriums, der Aufnahme und der Taxations-Kom-.
mission stattgefunden, jedoch in Anbetracht der voraussichtlichenVer-

größerungder Gesellschaftvorläufig nur auf z- Jahr, ums-nichtden

neu eintretenden Mitgliedern zu weit vorzugreifen. Zu Mitgliedern .

des Kuratoriumssind gewählt: die Herren Abel und Scheib,
Tischlermeister,-Schultze, Vergolder,Müller, Nadlermeister,Mar-«
tin, Lampenfabrikant, Geher, Glasschleifer und GlasschneideH
Maerz, Mechanikus. —,· Auch ist Hr. Kreis-Justizrath l)k. Straß,.
welcher in humaner Weise der Gesellschafteine namhafteSumme
geschenkthat, als Ehrenmitglied ins Kuratorium getreten.

Berlin, den 4. März 1853. «
. - «.

Die Direktion der Kredit-Gesellschaftfür Professionisten.

alk.

ILliikMseterksziMsz
JriedrichsstraßeNr. 141 a.

«

Sonntag, den 6. März:
«

Die großen afrikanischen Straußei
I Tours de force

« krilleuxpar-te Jst-he

Monkkoid. Die. :vier Chuiesen,«xkßksskdmt1ichs

. » , Istsde Barke-«oder
die drei Amazonen

Produktionen-

«»-; NB. Die freien Entreensind heute nicht gültig.

HI;Montag,"dsii»7—Zum ersten
;-:—.

-

«

Male: Ringkampf -

zwischen— HchlFourauriteinem starkenMamiki
G. Nenz Direktor.»f

·«

-k«-.4-...«.-» . «-.««—-,,«
« J

iner -..Circus-·

-- Berl Theaters-g
Heute Sonntag, den 5.,März 1853-: Vierte destelllmg

der .Araber, unter Direktion des iMllstskT BM MO-

immed. Vorher: Produktionen des Process-IIIC—Töpfer-
«

.

·

Anfang 7·ishr-»- ,

Druckn W.ormete i kti
Kommandantenstr.7.

n-

.



TM
» »

.-

Die Mitgliederder General-Kranken-und Sterbekasseder Maschi-
nenbau-Arbeiter zU Berlin werden zu einer General-Versammlung-
Donnerstag,den 10. und Freitag, den 11. d. Abends 7 Uhr-
UU SMIE Des Herrn KommerzienrathA. Borsig, Chausseestr.1, em-

geladen.Tagesordnung;a) Vorlegung des Geschäftsberichts—b)
Lseahl»vonfunsDeputirten zur Verhandlung mit dem LiliagistmtDer

KvmgllchmHaupt- und Residenzstadt,behufs Abänderung der Sta-

tuten,nach den von der KöniglichenRegierung vorgeschriebenenBe-

dingungen. Berlin, den 4. März 1853.

Die Verwaltung« «

KönigftndtifcherGefundheitspflege-Verein.
Der Jahresbericht liegt zur Einsichtsiir die Vereinsmitglieder aus:

in den Hebestellenbei Herrn Kaufmann Fulpkacht, Köpnickerstr.63,
SshW·tek-Holzmakktllks43- Reichel, Gr. Frankfurterstr.77- Ebnen
Buschmgsstr.12. und.Dragonerstr.7, Baumann, Alexanderstr.46,
Justinus, Königstr.53, Pfuel, Spandauerstr. 38, Pflaum, Gertraud.
tenstr—27- Daselbst findet auch die Aufnahme neuer Mitglieder statt.

Iarriges, Vorsitzenden AlexanderstksNks 23i

Die Herren Mstr. der TischlerinnuugT
welche Lehrlingezum Oster-Quartale ausschreibenlassen müssen,
werden damit bekannt gemacht,daßsolches bthfg Ver Prüfung,bis
lö. März c» unter Beibringung des Führungszeugnissesund der

Gebühren mit 3 Thit. »26sgr., bei mir geschehenmuß. Später
sich Meldende müssenzuruckgewiesenwerden.

. AltmeisterKnickmeyer-
Alexandrinen-StraßeNr. 37.

Unions-Haus-
. NiederwallstraßeNr. 11.

Montag: MusikalischeAbenduuterhaltungdes Fiedler’schenTrios.
Entree nach Belieben. Anfang 73HUhr. Louis Schulz.

AusschankderBrauereizu
» Neu-Moabct.

Im großen neuerbnuten Saale.
Heute Sonntag, den 6. März:.
Großes Concert

,

vom Musikchor des Garde Kürassier-Regiments,unter Leitung
seines Stabs-Trompeters Hrn. Grimm.

s Entree nach Belieben. Anfang 4 Uhr.

Je Die Concerte finden jeden H-
SVUUUIgund Mittwoch

bestimmtstatt.
M

Theater in.McIr.kaorfpsLokal- alte Jakobstr. 32. Montag- 7.

März: Auf vfelseltcgeöVerlangen-DerbairischeHiefel, Schauspiel
mit Gesang- M 3 Akten- Unter Leitung-des Schauspiel-EllTietz.
—·Mein Familien-Bau findet am 16. März im

Gesellschafts-Hausestatt. ,

F«Mldenhauers Auskehren Taubenstr. 10.

Colosseum.
Mittwoch, 9. Mäkzz 2. Familien-Ball,vorher großesConcert und

hilmvkistischeGesangs-Vorträgedes Heim Ftey. Nerling, Tanzlehz
-

Heute Sonntag findet bei mir ein Tanz-Kränzchmstatt, wozu
-

ergechsteiszxst A- LiepikEhgxissezste82· »

Jene SonntWKegelbahn Schinkknund Speck
ausgeschoben. C. Lücke,Louisenstr·65«, Im TunneL

—

Beilage-—zu Nr-. 55. der Urwähler-Zeitung.
Zu Einsegnungen empfehle

Gewirkte UmschlageLTücherin allen Farben, von 2 bis 12 thlr.
Gewirkte Long-Shawls, in reiner Wolle, von 10 thlr.

Echte Thibets,å2e—22zsgr.engl. Thib.,
—9 sgr.

SchwersteschwarzeTaffete,15,17zb.22z«s«gk.
Schwere Atlasseund satin de chinos von 22k sgr. an.

Mantill. u.Visits in Taff» 3b. thqu
dito dito in Atlas, 5 b.8thlr.

C. Jsaac, Königl. BauschuleNr.1.
—
——

Schwarze echteThybets, A 121i2sgr.,
schwarze Twilds, Camlotts ec. zu den billigsten Fabrikpreisen,

.

sowie

I

1214große gewirkteUmschlagetücher
ä 2, 21,;, Z, 3i———10thlr. empfiehlt

stellst-ich Boottnaltth
40. Rosenthaler-Straße 40..J

nahe dem HaackschenMarkt.

l

. f
«

»

Emsegnungs-Anzuge,
die 15 thlr. gekostet, zu 7, 8 bis 10 tl)lr.

Tuch- n. Leibröcke, eleg. auf Seide, 6, 7, 8 b. 10 thlr.
Winterröeke von Engl. Düffel zu 6, 7, 8 —- 10 thlr.
Beinkleider, schwarz u. kouleurt, 2, Sk, 3 bis 4 thlr.

Jm großenAusverkauf,"
FriedrichsstU Nr. 62» Ecke der Kronenstraße

Es sollen verkauft werden:

Taffet-Kleider, von 7, 8 und 9 thlr.
Umschlagetüchenlssz 2, 3 und 4 thlr.
Long-Shawls, von 8, 9, 10 bis 20 thlr.

-

Thybets in allen Farben, 211.»3, 4———5thlr.
M. sBlumenreich sc Comp»

Postftraße Nr. I- u.- S.

i

Die neuesten Visites, Mantillenin Tuchfanonl
mit geschmackvollerGarnirung empfiehlt

Simon Co.hn,
Spittelmarkt Nr. 6.,

der Kirchegegenüber.



. ShottbilligerCigarrenTVerkausfürJReTstaurateureund Wieder-
verkäuser,sollenLeipzigerstr«195 »aufdem Hofe links, beste,.·Cigmen
a 100 St. von 11 bis 15 sgr.·-und«feinstc Cigarren 100 St. von
16 bis 20 sgr., 150 Mille bestePfötzerCigarrena Mille ZZ thlr.,
irszchleunigskdamit zu räumen verkauft werden.

.
its-Zis- isc7’-Z kså s-.«T«."Eis-

’

2""".«s«
« ’ ’

.

'

Singer -

-

Markgrafen- und Schutzen irr-Ecke.
empsiehltschwarz wollene Waare, als:««

Echte Thibetszu 1232615, 17Z, 20 sgr,
Halb-Thibets sTwildsj zu 6, 71,;, 9,-10 sgr.
Glanz-Camlotts zu 5, 6, 7Z, 9, 10 sgr.

Schwarze Seidenzeugenis:

l«

Glanz-Taffet zu 14, ,15, 17s, 20 sgr. bis 1s thlr.

Ganzlicher Ausverkausvon Leinens
waaren u.«Hemden,»B-uxgstr.;11s pt.;;.;

Da dasLokal bereits anderweitig vermiethet u. J·
båld geräumt Werden muß, fo werden« die Vorrathe .—::

noch »unter den Gnrnpreisen verkauft, als:
.

-

Gute kräftigereine Leinen, das Stück;für 3, 3- bist-I ·-·.
»

Weißgarnleinemdas Stück von 52 Ell. 5, 6, 7, b. 1·0 thlr.,
die 16 thlr gekostet. Tischzeuge,-sHandtücher,Taschentiicherbe-sz
deutend unter den Fabrikpreisen

-

· «

: Y;

Akannshemden von kräftigem Hausleiuenp das

halbe Dutz. 339 3115und 4 thlr., vorn besten WeißgarnleinenH»
6- u; 7 thlr., Frauenhemden Idas halbe Dutz. 4, 5 u. b thlr.,»

- Oberhemden das halbe Dutz. 4,.4i, 5 u. 6 thir. —

Da keine Firma mehr am Hause befindlich,so. wird gebeten,
auf die Hausnummer 11zszu achten.

«

.

-

'

-

.

—

’-»I CI

Satin Chine und Atlas zu«25 sgr. u. 1 thir.
.

Emsegnungs-Tucher
s

in allen Farben szu ,2,»3,4, 5,«6,· 7 bis 10 thir-

«

-

Gewitkte sLong-Chales ·-

Z" ebenfalls in allen Farben zu 7, 8, 10, 12, 14 bis 25 thlr.
i- sowie Visits und Mantillen zu Z, 4, 5,’6thir. s

.
Von nmnntnnischen

-- Tab-acksblattern, nnnentnch

zur Cigarrensabrikation,als: Amballema,Brasil, Columbia, Cuba,
Domingo, Florida, Inva, Mehsville, Portorico,- Sudleaf,.Varinas
ec. zum Bündeln, ist mein Lager bestens assortirt und verkause zu
solchenPreisen, wie bei direkten Beziehungen nur möglichist.

"

I« Neummms Neue Friedrichsstrss4L DanerhastgearbeiteteMöbel werden billisauchfcfusfinbnatlkche

Zur Einsegnung empfehle ich: Mahlean—verkaustLMartgrasttn14 beim Tischler.

Wiener umschiagetüchervon 3 thir. an-
—

"

«. Die Gcnfcr, , Pariser Und

ERKLFXVTTUEVFZTHEZFVJM3 W-
«"« «

Schwarzwalder Uhren-Handlung
.

·» s»-Thibetsvon«1s3.sgr.;av- .

.

s. -- - T-; s-

«

— s-
«

« «

-.
. Mailäupet - -«

»

«

. .

,
— - » - ·

e er- ren mit me sig ten u. gans mässiv1 thlr. 1 ·-

Julcus H ahn- 930 Dito kl. mit Bronze Blatt, mess.Kett; ou.Gewicht»l- t
· 0 sgd

Ecke der Dorotheenstraße. Dito kl.- mit Porzellan Blatt, Rococo Faeon»,:;»«IIRS-AM-und
s

«

« 's » «

—-

-

mit Blumen verziert, mesflng Ketten nnd Geilbi - O thir.
«

«

Der billige Verkalsf Nahm-Uhren »inBronzenmitGlasthürunp» chlag- 45 Thit.
.

' . '

. .

, ..-,« »n«
is «

Ken-
»

.«

.

lUV Verm RfchtlggchmSTIMMENWIND- ebensv Oh-Mnge, BWcheVi Nipp-Uhren zinnBronzemit Glasglocks,V"·«khlV--dito Porz. Zz thir.
Boutons,Ringe, Kettenec· wird fortgesetzt.

«

.

—

. Kl» silb»Uhren, 4z U· 5 thlr.»Wo mit silb«Kapsel,6 U» 63 tkjln
L. Mr Nvfeuthaly Spandauerstrs 60- V- Posstgegenüber-« Silberne Cylinder-Uhken,sin 4 Steinen gehend, 11 u. llk thir.

. Dito mit cisiiirten Golde-mo- 12 und 13 thir.

—
Gold. Cylinder-Uhren,in 4 u. 8 Stein. gehend, 22, 24 u. 26thlr.

Kleidermacher

Silb. Anker-Uhren,in 13 Stein. 16 thlr., dito mit Goldt. 18thlr.
Gold. Anker-Uhrenmit Goldkapselin 13 Steinen 35«Ibis 40 thlx.

biixich fest entschlossen,von heuteab meine Tuche und Bucks-
kins zu solchenPreisen zu verkaufen, daß diese Herren, trotz

,

. SämmtlicheUhren sind gut abgezogenund pünktlichsregulirttutd

gediegener Und reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-

« Dgarantierefür die Güte und das Richtiggehen auf 1»Jahr.

ständedennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-

Uhrmacher A. Zuch, Markgrafenstr. si. -.

AuswärtigeBestellungen werden durch Baareinsendimg oder

Pok

-

. lung Berlins konkurriren zu können. J»chenthaltemich übri-
gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vorrathe,so wie deren ein-

Vorschußewi bekiedi end aus« ü kt-, bei 6 Stück 10 pCt. Rajg ß f«g
«W

zelnen Preis-Bezeichnung,und ersuchedie Herren Kleidermacher
ergebenst,nur mit ihrem Besuch michgefälligsgzuMelken-«da

ich im Voraus übekzeugthin,daßNiemand mein Geschäftgxokak
Unbefriedigt verlassen wird.

-

. .

W«-s.« .,». . «-

. —

Ausverkanf von seidenen TafcheutilchernJ.
Da in einigen Tagen Alles Verkaustsein muß, so;«W»etden

jetzt If große,echt ostindische,rein seidene TaschentüchekzVke ke-

gelmäßig1-th1r. 5 sgrx kosten, für 12Zs und Ists-»Versaqu
Ebenso werden die schönstenbunten u. alleicschmeststeIIschwarz-

IseidenenHerrenhalstücherjetzt das St. für 15, IV- 29- 30 UIIV
40 lgd weggegeben, währendsie überall Pech

einmal sp Viel

kosten. Noch etwa ·100 Skckx sder schön"n« Westenstloffein. te
v

s

·

’ «
«

« Prun Wolle, Sammt und-Seide, das Stcks 734 10, 5, 20,

M 30 bis 50 sgr. im gänzlichenSeidenkxAUVVerkaUL.

-

—

. .

-

; f Fnanzösifche Straße Nek 10s psstt rechts.

Spanvaukrstmse Nr« 52
-

—- s

«

von 15.ss·ri-
cm werden-Königen"32,··tagcich

aus dem Hofe 2 Treppen.
«

bei jeder thtmmg angefertigt.



F..-urs-Hausfrauenl M .

«,

,
; » Bei. meiner jüngstenAnwesenheit in Herrnhutund itn-»-.-Gebirgehatte ich durch die fortwährendzunehmende Arbeitslo-

losigkeikder Leinwands-Weber Gelegenheit,1500 Stück Leinwand, welche aus reinen,unverfälschienund gutenFlachsgarnenfabricirt
ist, wofürmir die Verkäuferschriftlichbürgten,so billig zu kaufen,daß ich diese meinen geehrten Abnehmern 233 pCt. unter den ge-

. öhnlichenPreisen osserirenkann, Jelächetnerkehierbei,daßich bei der geringensConkurrenznebst großerAuswahl, welchemir dort u

Schottstand, soij argikzqujähkigekKenet diesesArtikels nur die kräftigstenundisschonstenWaaren aussuchte, lso daß ich meinen ge-

ehrten Abnehmernnet Recht nicht allein für reine Leinwand, sondernauch für gutesund dauethafteWaare« garantire, sichere
«

aber .’

außerdem demjenr en,.weleher dennoch Baumw. darin vorfindet eine-Eu chadrgung v. 200 thlr. zu. llmdiesen
bedeutenden Posten I Hrechtbald gegen baar wieder umzusetzen,offerire ich solchezu na stehendenungewöhnlichbilligen Preisen, als-

. iEineüPartiekräftigerHausleinen, 50 Betlmer Ellen, für 5 und ök thlr., — Eine Partie starker Hausleinen zu Laken

und Wischtüchern,das Stück 2k und SZ thlr.
·

-

»-

Mehrere Posten guter und echter-seinerHandmacher-Leinenzu dauerhaften Hemden ec. zu empfehen, das Stuck von 51
(

bis 52Bekliner Ellen für H, 7, 7z, 8, 9 und"10 Thlr., deren gewöhnlicherPreis um einen Drittelhöher ist.
»

,

- Mehrere großePartieen sehr schönerCreas- und Gebirge-Lamm welchesichdurch »Ihrfestes- egales und unapptetsirtes
Gewebe besonders auszeichnet Und sich daher zusfeinen Hemden und Bettwäscheeignet, das Stuck von 52 Berliner Ellen für 7,
8, 9, 9.Z, 10, 10,-, 11, 12, 13 und 14 Thlr., sonstiger Verkaufspreisersterer Sorte 12, letzterer22 thlr. sz s:

Eine großePost sextrafeinerOberhemden-Leinenvon schönsterSommerbleiche das Stück 51»bis53 Berliner Ellen für
11, ,12, IZZH 14,s141,;,15, 16,- 17, 183«20—u.25 Thlr., deren gewöhnlicherPreis ziemlichder doppelteist. -

.

»-

-

; .. -—.-Me.hrerePosten feiner-weißerleinener großerTaschentücher,das halbe Dutzend 25 fgr» 27Z sgr., 1 thlr., is, 134 Iz-
und 2 thlr., kleinere dgl. das halbe Dutzend ILZ 15 und 20 fgr. .

-
» «

.s
.

"

Fernekgkmsfehleichs-einzelneTischtücherfür 6, 9 und 12 Personen von 8 und 10 fgr. an. — Vollstandige großeGe- ;

decke in Zwillich-:uni5-.DamastkMustern mit 12 Servietten erstere Sorte für ZZ thlr. — Alle Sorten Handtücher,das Dtz. 1242,

Lis, 235 und Z- hlr.;.——.-Bunte Damast-Tischdecken15, 20 sgr., hübscheKommodendecken 10 sgr., T große echte Gingham- Schurzen sk-
mit BordürenIH--7Stück«71,;sng —s- Eine Partie feiner weißerBatist-Damentaschentüchermit gestickterEcke 4 und 5 fgr. —"—

»

N. Behtens Kronenftraße-33.
· i

-

,Ieder;,Keiufer, Aerhellt-»sicherdie von mir entnommene Leinwand eine besondere mit meinem
»Sie ,el »rein Lemeust ..,uers·ehene,schrxftltche Garantie,s· woraus-»Gut außer oben benannten zugesicherten -

Enks ådr ung- von-Am th r. noch freigestellt wird, jedes-Starr Waare, sobald es nichtgefällt oder
»

nicht für illig gefunden wird, met nur 10 fgr. Verlust zuruckzugebenxÄ. -. sp s ;
-

,
.—

«

·

-

O

..««..
.«·,»z7.-.’«..

«- «

(

des Seidenwurm-Lagers
das

Igükesggeiß)gxrn-Leinenzu feinen Hemden, 50 bis

ZthEllenfür 5, 6, 7»und 8 thlr., deren reeller Preis der Dop-
«

, Friedrichsftr« »Pr» »ja-Ecke der Kronenstr«
e eit. —-

«

. ·; »s-
«

p»JLStückstaiezeekröewmiseårlwzzsskuw..für8, 9 und Neben meinem Welßwaach-Ge-
, «10tlr., die gewöni ·

u. r -o. en. «.

s
·

«

»» . -.

«
"

»F
zh12SätckogzanzfeiåiåFPerlkerjndenlkeinem10, 11, 13 u. 14 Ich heute den ·Ve1kauf

’t)lr., :is·ies,2», -» und « )r· oten.x , ·.
«

-
·

-

; .
.«

»
"·

Fe«ine-)Stu:ånk)2ck;1dctåitcl)lb:kr,Exzashalbe DutzendLes fgr. micht eines Scidcnwaarcn-Lilgcrs er1)ft«"Uet-

rein«- Wien« ene) «.
k« " WeckfMike SEVVÄLHFEICTSfeIUkch uudkann durch die direktenVerbindungenimit den besten-Fa-

ElleTlazthZJjgsotbllrilPochIOLIFUsendferne rein lei- - -- briken des Jn- 11ndsAuslandes, bei bester Waare die wahrhaft
neue as Knlschsz,· )a bt »Dtzds· - syr--1 U· H kths billigstenPreise notiren, nnd hoffeauch in dieserBranche, ebenso

·

lech etwa B glkt genahte feme Vem leineneOberl)emden, wie bei meinen bisherigen Artikeln, mir das Vertrauen der ge-
""

wie .leinene..Manns- und Frauenhemden, das halbe Dtz..«von ehrten Käufer .U erwerben
4 thlr. an. Einige Dutz· feine Oberhemden vom besten franzö- .

« « «

sischeuShirting, das halbe Dutz. von 4 thlr. an. —Kominoden- ..

empfehle ich:decken 10 fgr. Der Verkauf geschieht

Franzsch e 0 p Schwarz.Taf-feierte 15,20,25-sg:-.b.1’thrr.
l

: ) « «

Schwarz Atlas, Elle 1, He, 11s3b. 2 thlr.
ev

«

«. -

-

,.
.

.
«

. Jn der»KattgnkFabnc Schwarz. Dammast, Elle WH,l1s3u. 11s2thlr.
NeueWVijUstWße37· soll 1 Pariæ «fmnz·04 breiter echter CFÆ Proben nach außerhalbwerden bereitwilligstertheilt.Waare«uritkleinen Druckfehlern,å Elle BE—sgr.,desgl. XXbr. Dop- .

«

pelkattune,h E. 2 s. verkauft werden. - A. L hk l.
«

—-

W « »s- Äibektspenden-, «

Friedrichsftn190,- Eckeder Kronenftr.

Der Verkauf derjenigen für e
«

t befundenen rein
leinenen Waaren, wehxxeVon »außerhalb zum schnel-

-

« e. .

s · :s.-:««-«"- f. K
«

EIN-Mr ..
re I re esvi «- a

die- Vorräthe noch-klein sindsiiwch einige Tage.
Es werden deshalb bis dahin noch verkauft: .

-

..TE;TZ«13"Stück·starkeHausleinen, zu Laien und Arbeitshemden,’

a."

X

sowieLehnstühleSprungfedermatratzemBettschirmeec. alles dauerh.
«

gearb»verk. auserL geg.«Abzahl.der Tap. a. d. Schleuse4,1 Tr.

Mah. n. Schlafsophasv. 12 b. 60 thlr.,
« W



Kursir. Il. Silberne Uhren IZ 2 u. 3 Thlr., goldene Anker-
U. Cylinderuhren 7 bis 40 Thlr. Alte Uhren, Gold u. Silber im

Tauschu. für baar zum WstenspPreisKurstr. 11 nur b. Linde.

Schwarzwaäldcruhren, auf monatliche Abzahlinig
empfiehlt zu billig. Preisen, A. Koch, Uhrmacher, Friedrichsstr.135m

NeuangekummeneMah.-, Nußbaum;
Birken-, u. Jacaranden-Fourmere &c.,
werden billigverkauft, Neue Friedrichstr. 25.

2 Drehbänkemit Werkzeugu.guter Kundschaftsind Umständehalber
fogleicht»vzu-ve—rjau—fe·n,zu erfragen bei H. Doll, Puttkammerstr. 20.

Mahagoni-, Polisander-, Nußbaum-,Eichen- u. Bitketl-«Fourniere
empfiehltzum billigfteLPreis Heil. Geiststr. 12. - Wkimgie;
Eine gute konstruirteStiohhutspreffe ift zu verk. gr. Friedrichstr.25 pt.

Tischler-Meister,
Xwelchereelle anfertigen und davon Vorrath haben,
wollen ihre Adressemit Angabe der Stücke und Preis im Intelli-
genz-Comtor sub D. 168 fchleunigftniederlegen.
Die höchsten Preise für getrageneKleidungsstücke,Pfandfcheine,
Uhren, Gold und Silber Mün en, zahlt

— «-—.- »O Lfenfelletenmath 11.

1 Schuhmacherbudeu. Marktkisteist z."v· Neue Grünstn28, H.—r.
Alte Gükmischuhek.«LeHszoWdasthtistTthikEckuaM
Geübte Lederarbeiter Bu binder nden ute B ä iun ,

We Jakobftr. 90.
( ch ) si eschstg g

Ein Glanzschleiferfindet dauerndeBeschäftigungWilhelmstr. lTZ
Tin Schneiderlehrling wird verlangt

«

« ,—·

-Zur Erlernung der Uhrmacherkunstwird ein Lehrling anständiger
Eltern gesuchtbei

i

Zack, Markgrafenstr.81.«
TüchtigeLederarbeiter sind. Beschäft.bei H. Schöning,Leipzigerstr.51.
TStxitbethistlfAsril an einzelneLeute zu verm. MehnerftrTIC
-Ein kleiner Wachtelhund m. hellbraun. Behang u. Flecken istsen
4. Nachm. abhand. gek. Eine»guteBelohn.«-A.Jakobsftr. 95, ZEE

« Dic-
Vorlesungen des Dr. Richter über Wasserheilmethodewerden auf
vielfachausgesprochenenWünschenfür die Abonnenten des ersten
Cyclus abgedrucktund ihnen unentgeltlich überliefertwerden.

Der erste Cyclus wird in Kurzem geschlossen
und dürftedann ein fast doppelt hoher Preis unter. minder günstigen
Bedingungen eintreten. Die Einzahlungendes Abonnements ge-

schehenerst nach Eröffnung von Neu-Grafenberg
in Monats- oder Quartals-Raten 31 20 Sgr. oder 2 Thlr. -.

Da es nicht möglichist, dem vielfachenVerlangen von Abou-

nenten, welche durch den Dr. Richter in ihren Wohnungen behandelt
zu werden wünschen,zu genügen, auch von Außerhalbviel Anfor-
derungen um Aufnahme von Patieten zur Behandlung für nächsten
Monat eingehen, so wird interimistischdie Einrichtunggetroffenwer-

- den, daß-auf dem Kreuzbergeund in dessenNähe in Kurzem meh-
rere Wohnungen bereit sind und überlassenwerden, um Patienten
aufzunehmen und zu vervflegen, welchevon Dr. Richterdaselbstbehandelt
werden können. Nähereshierüberist durchmündl.Anfragenoderschriftl.
unter Adr. an die Direktion v. Neu-Gräfenberg,Kreuzberg2, zu ersehen.

--.-.—-. —- —.—.

Die Amerik. und Austr. Schifffahrts-Expedition--

Berlin, Neue Grünstr.13, fr Kommandcmtenstn ,

17, expedirtjed. l. u. 15. nur direkt v. Hamb. u.

Brem. n. Newport, Quebec, Neworleans, Texas,
der deutsch. Colonie Dona Francisca, Australien ,

ec. Personen und Güter werd. zur Beförderungtäglichangenommen-.

Auen-anderer - Beförderung

durch Valentin Lorenz Meyer,
—

I, Steinhöft- Hamburg-

über Hull-Liverpool nach Amerika re.
Wie folgt werden erpedirt nach:

New-York
» 7. März Siddons, (11) capitsiv Beiggs.
» 120 » » Dhclh
» 17- » Ashburtoty (21) » M’wiai-m,
»

22- » Bei-jamin (26) » Anna-.

»
28i » Yorkshire, (l. April) ,- Young.

New-York via Philadelphia
,, 26. März City of Manchester, (30)

«

»

New-Orleans (Galveston und Judianola)
am 11.u. 26. jed. Alt-. Ein gekupf. Dreimaster (15 U· l)

Boston
am l. u. 16. jed. Alt-. Ein geknpf. Dreimaster (5 u. 20)

Philadelphia
am 8. jeden Monate Ein gekupferter Dreimaster (12)

B a l r t m o r. e
·

am 16. jeden Monats Ein gekupferter Dreimaster (20)
Das Legirhaus »Ausivanderers - Eiukchk«- St-

Pauli b. Jouas Nr. l. (.Koft und Logis X Thltz Pr. p. T.)
und d. Omnibus gleicher Bezeichnung stehen mit dieser Beförde-

äung
in tkiexrbindungtund werdenReisende sichübexzengtmdaß

iefelbe -t.. r «

.

· «

r "r
.

«

A. W. Bergen Jnvalidenstr. 29,

Eingetrossen! -

Meyer’s Groschenbihh 228 —231.

Meyers Groschen-Atlas Il— Is-

Charlottenstr. Bär-« Stuhr’fcheSort.-Buchh,

—«B-ei—·IuliusSpringer in Berlin, 20.BJiE·SEZßTEcke
der Scharrnftraße,und bei L. Saun'ier in Stettin ist zu haben:
Dr— .G.H. Vollmerjs deutscher -

Untv esrsal-Br1efsteller
für alle Stände und Verhältnissedes Lebens.

Enthaltend die Regeln der Rechtschreibungund Anweisung, alle
Arten von Brieer und schriftlichenAufsätzen,als: Eingaben, Bitt-
und Beschwerd"efchriften,freundschaftliche,glückwünschende,tröstende,
Dünk- und Empfehlungsbriefe,Mahn- und Einladungsbriefe, ferner
Verträgealler Art, als: Verlaufs-, Bau-, Pacht- u. MietWUtkscte-
so wie Cefsionen,Vollmachten, Zeugnifse, Quittungen u. a. m» rich-
tig und allgemein verständlichzu verfassenznebst BelchkUUSSZIüber
die setztgebräuchlichenTitulaturen und Adressen. über kaufmcmmsche
Aufsätzeund Buchführung,über mancherlei Rechtsengelsgenheikem
über Steuer- und Postwefen; Erklärungund Verdeutschungder ge-
bräuchlichstenFremdwörter n. dgl. m. Zehnte» derbes f erte und

vermehrte Auflage, bearbeitet von Fr- Bauer. 8.« Geh.
Preis: 15 Sgk· ,

«

Bereits in zehnter Auflage erscheMkblerqeine für alle Stände

sehr nützlicheund brauchbare Schrift;lpklchehochftpraktischeAnwei-

sungen und Formulare zu alan Invgltchemim bürgerlichenLeben
vorkommenden Briefen und Auffatzenm mannichfachfterAuswahlenthält-


